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Gustave Olivet, à Lausanne. Ascenseur électrique: Wuest & Cie.,
à Seebach-Zurich.

Satmiefen itt giirith, Otogen ©tabtrate totcb
ein Srebit bon 52,000 gr. auf Segnung ber Sauaug=
gaben bet SBafferberforgung beg gahreg 1903 für ben

Umbau ber 3)ampfmàfdjine boit 750 Pferbeträften
in ber gentraïftation beg ©leftrizitätgmerfeg im Seiten in
eine folche bort 1000 Pferbeträften naöjgefudjt.

Saimiefeit in ©t. ©allen. (Sort.) Slnlählith einer
öffentlichen Sefprechung über bie Saugerûfiïont.rolle
machte §err ©emeinbeammann 35r. ©djerrer in ©t.
©allen bie Mitteilung, bah bie ülbfiäjt heftete, bie be=

Züglichen Seftimmungen gemeinfam mit bert beiben

ïlufiengemeinben ©t. ©aliéné, ïabtatt unb ©trauben^ell,
einzuführen.

35er ©emeinbecot ber ©tabt ©t. ©allen ftellt an bie

Serwaltung ber Suttbegbaljnen bag ©efuch, biefelbe
möchte bafür Jorgen, bah big zur Abhaltung beg eibg.
©chüfsenfefteg im ©otnmer 1904 menigfteng bie parterre»
räumlichsten beg neuen perfottenbahnhofeg bem

iReifenbetiberïehr gur Serfügung geftellt werben formen.
3)er ftäbtiföje ©emeinberat wirb ber Regierung baS

©efudj unterbreiten, er möchte eine Peoifion beg$anb=
äitberunggfteuergefeheg in bem ©inne Oortiehmen
laffen, bah öuläffige Maximum ber ©teuer ftatt
wie higher nur 7* % guïunft 1 % betragen bürfe.
3)ie Sßotwenbigteit, bem ftäbtifchen gigfug neue @in=

nahmen zuzuführen, gibt ben Slnlah Z" biefem Se--

gehrert.
@g ift nach längeren Unterhanblungen mit bem

Serwaltunggrat beg äonfumoeteing gelungen, biefen zu
Oeranlaffen, bag ihm gehöcenbe §aug zur „SBaage"
an ber Multergaffe abzubrechen unb ben Neubau auf
bie Saulinie ber Mutter* unb Steugaffe zurüdzufehen.

35ag Uebereinfommen unterliegt noch ber ©enehmigung
burch bie ©eneraltierfammlung beg âonfumbereing. ®ie
politifche ©emeinbe leiftet an bie Soften beg Stilbruches
unb beg Sîeubaueg einen Seitrag bon 35,000 gr. ®iefe
Sîeubaute mürbe namentlich für bie an biefer ©teile
auherorbentlich enge Multergaffe, bie ben lebhafteften
Serfehr aufmeift, befonberg wertooK fein.

35er Umftanb, bah ber öftliche ©tabtteil burch bie

Serlegung beg ®üterbahnl)ofeg nach SonmiUDberftrahe
an bie äuherfte meftliche Peripherie beg ©tabtgebieteg
unb barüber Ijinaug auf ©traubenzeller Sobeit immer
mehr gezwungen wirb, ben Sahnhof ©t. giben zu be*

nü^en, läht eg bringenb münfcheu, bah biefe Station alg
Oftbahnhof ber ©tabt ©t. ©allen auggeftaltet werbe,
gugleicl) wirb eg nötig fein, bie ©traheuüerbinbungen
nach biefer Dichtung rationell augzubauen, gn einer
©irtgabe beg Sniiiatiüfomiteeg für bie Sariante @t.
giben an beu ftäbtifchen ©emeinberat wirb auf biefe
Reformen aufmerffam gemacht unb zugleich bag Ser*
langen geftellt, man möchte für bie Sariante ©t. giben
bei ber $lugfüf)rung ber Sobenfee ïoggenburgbahn ein-
flehen. A.

tirchenbau ©t. gofepljen bei ©t. ©alleu. 3)te Ortg*
gemeinbe ©t. gofephen befdtjloh einen Seitrag Oon gr.
5000 an ben bortigen ßirchenbau, mit beut int nächften
grühjahr begonnen werben foil. 3)ag neue ©ottegjiaug
wirb mitten zmifhen ©t. gofephen .unb Slbtwpl erfteüt.

9lheiitburchftich- (Äorr.) ©in neuer Ülnftanb mit
Sezug auf bie ©chliehuitg beg alten Sheinbetteg an ber
©teile, wo ber neue Shein bei Suftenau rechtg abbiegt,
befcbäftigt bie Sertreter ber beiben beteiligten Sùnbeg*
regierungen. 3)ie Schweizer wünfchen bie Einlage eineg

©perrbammeg, bamit bei .fjoihwaffer fein SBaffer mehr
bem alten fftbeiubett zuflie|en föntte, moburch bie 2lb=

fluhoerhältniffe beg Sinnenfanalg gebeffert mürben unb
Sorteile für bie Sahnhoferweiterung in tRljeined zu
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Jerschtödenss»
Bauwesen in Zürich. Beim Großen Stadtrate wird

ein Kredit von 52,000 Fr. auf Rechnung der Bauaus-
gaben der Wasserversorgung des Jahres 1903 für den

Umbau der Dampfmaschine von 750 Pferdekräften
in der Zentralstation des Elektrizitätswerkes im Letten in
eine solche von 1000 Pferdekräften nachgesucht.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Anläßlich einer
öffentlichen Besprechung über die Baugerüstkontrolls
machte Herr Gemeindeammann Dr. Scherrer in St.
Gallen die Mitteilung, daß die Absicht bestehe, die be-

züglichen Bestimmungen gemeinsam mit den beiden
Außengemeinden St. Gallens, Tablait und Straubenzell,
einzuführen.

Der Gemeinderat der Stadt St. Galleu stellt an die

Verwaltung der Bundesbahnen das Gesuch, dieselbe
möchte dafür sorgen, daß bis zur Abhaltung des eidg.
Schützenfestes im Sommer 1904 wenigstens die Parterre-
räumlichkeiten des neuen Personenbahnhofes dem

Reisendeuverkehr zur Verfügung gestellt werden können.
Der städtische Gemeinderät wird der Regierung das

Gesuch unterbreiten, er möchte eine Revision des Hand-
äuderungssteuergesetzes in dem Sinne vornehmen
lassen, daß das zulässige Maximum der Steuer statt
wie bisher nur Vs °/„ in Zukunft 1 °/o betragen dürse.
Die Notwendigkeit, dem städtischen Fiskus neue Ein-
nahmen zuzuführen, gibt den Anlaß zu diesem Be-
gehren.

Es ist nach längeren Unterhandlungen mit dem

Verwaltungsrat des Konsumvereins gelungen, diesen zu
veranlassen, das ihm gehörende Haus zur „Waage"
an der Multergasse abzubrechen und den Neubau aus
die Baulinie der Multer- und Nsugaffe zurückzusetzen.

Das Uebereinkommen unterliegt noch der Genehmigung
durch die Generalversammlung des Konsumvereins. Die
politische Gemeinde leistet an die Kosten des Abbruches
und des Neubaues einen Beitrag von 35,000 Fr. Diese
Neubaute würde namentlich für die an dieser Stelle
außerordentlich enge Multergasse, die den lebhaftesten
Verkehr aufweist, besonders wertvoll sein.

Der Umstand, daß der östliche Stadtteil durch die

Verlegung des Güterbahnhofes nach Vonwil-Oberstraße
an die äußerste westliche Peripherie des Stadtgebietes
und darüber hinaus auf Straubenzeller Bodeu immer
mehr gezwungen wird, den Bahnhos St. Fiden zu be-

nützen, läßt es dringend wünschen, daß diese Station als
Ostbahnhof der Stadt St. Gallen ausgestaltet werde.
Zugleich wird es nötig sein, die Straßeuverbindungen
nach dieser Richtung rationell auszubauen. In einer
Eingabe des Initiativkomitees für die Variante St.
Fiden an den städtischen Gemeinderat wird aus diese

Reformen aufmerksam gemacht und zugleich das Ver-
langen gestellt, man möchte für die Variante St. Fiden
bei der Ausführung der Bodensee-Toggenburgbahn ein-
stehen.

Kirchenbail St. Josephe» bei St. Galle». Die Orts-
gemeinde St. Josephen beschloß einen Beitrag von Fr.
5000 an den dortigen Kirchenbau, mit dein im nächsten

Frühjahr begonnen werden soll. Das neue Gotteshaus
wird »litten zwischen St. Josephen und Abtwyl erstellt.

Rheindurchstich. (Korr.) Ein neuer Anstand mit
Bezug auf die Schließung des alten Rheinbettes an der
Stelle, wo der neue Rhein bei Lustenau rechts abbiegt,
beschäftigt die Vertreter der beiden beteiligten Landes-
regierungen. Die Schweizer wünschen die Anlage eines

Sperrdammes, damit bei Hochwasier kein Wasser mehr
dem alten Rheinbett zufließen könne, wodurch die Ab-
flußverhältnisse des Binnenkanals gebessert würden und
Vorteile für die Bahnhoserweiterung in Rheineck zu
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erwarten wären. ®ie Defterreidger i^rerfeits befürchten
©efagren für ben neuen SRgeinlauf, ber nodg beg Eiefigett
Setteg entbehre, unb für bie Drte £arb unb guffadg.
ßaut beftegenbem Vertrag wirb ein augtänbifdger ®ecg=
niter alg Sdgiebgridgter augerufen werben. A,

Sit Dtotfrfjart) Ijat ftdj unter ber Sirina „Sanatorium
fftorfcgacg mit einem Kapital bort 70,000 gr. eine ©e=

noffenfdgaft gebilbet mit bem bie ßiegenfcgaft
„äöeingalben" im fRorfdgadgerberg gu erwerben unb in
igt ein Sanatorium fpegiell für ®iabetifer gu errieten.
Sin ber Spige beg Unternegmeng ftegt ein Sorftanb
bon fünf SRitgliebern, beftegenb aug ben Herren ®r.
^eberlein, Slbbotat, ißräfiöent; ©ericgtgpräfibent ©ling,
Si^epräfibent • fßaul Sdgoop, ®übadg, Slftuar; §inter=
meifter, ©emeinbeammann unb Settg»ÉReifeI, Kantongrat.

Sauatoriumëban aSaßenftabterberg. ßegtgin tagte
in Slltftätten bie tantonale gemeinnügige ©efellfdgaft.
Slug ben bejüglidtjen Setganbluttgen erfahren wir, bag
ber Sanatoriumgfonb auf gr. 250,000 nebft ber fdgulben*
freien ßiegenfcgaft Knobligbügl am üffiaflenftabterberg,
angeworfen ift. würbe ferner bom ^jßräftbenteit
ber Sanatortumgfommiffion, §rn. ®r. Sdgerret, mit*
geteilt, bag ber Sau ber Strage bon SSaïïenfiabt ftadg

Söatlenftabtberg in erfreulichem gortfdgriite begriffen fei
unb in nidgt aïlguferner grift bie 9lnganbnagme ber
Sauten ermöglicht werbe.

Saumefeu in SDtogelSberg. ®ie augerorbentlidge
Sürgerberfammlung bom 21. ®egember gat folgenbe
egrenwerte Sefcglüffe gefagt:

1. Sau einer neuen ©emeinbeftrage bom
Söfdgenbadg burdg bie fRugr nadg Sßolfengwil, Soften*
boranfdglag 60,700 gr., wobon 65 % ber ©emeinbe
JDÎogelgberg unb 35 "/« ber ©emeinbe ®egerggeim gu*
geteilt ftrtb.

2. 90îit grogem ÜRegr würbe ber ©emeinberat be*

auftragt, mit bem IRegierunggrat gu uuterganbeln unb
wenn immer möglicg gu erwirten, bag bei bem Sagn*
bau St. ©allemSBattwil bag 3e"trum ber ©emeinbe
Kögelsberg mit wenigfteng einer §alteftelte in
9Roge(gberg berüctfidgtigt werben mödgte, inbem bte

Sagn ognè jegliche Serbinbunggmittel teilten wirflidgen
S03ert für bie ©emeinbe Kogelsberg gäbe.

3. ®ie ebangelifdgen Kircggettoffen befdgloffen, einen

fßfarrgaugneubau im Koftenöoranfcglage bon gr.
30,000.

SBaifeitgaugbau gotta bei !Rappevëu»)I. Sie Ort?*
Sürger=Serfammlung befcglog einftimmig ben Sau eineg

neuen SSBaifeitgaufeS im Koftenboranfdgïage bon gr.
48—50,000.

®ic Sigulgetitentbe Dberufter befdglog, bag Sdgulgaug
um ein britteS StodEwert mit gwei ßegrgimmern im
Koftetworanfdglag bon 56,000 gr. gu erweitern.

$te Scgügeitgefellfcgaft gtnftebelu befcglog bie ®r=
ftellung eines neuen Sdgieg* unb ScgeibenftanbeS im
Soraufdglage bon 17,000 gr.

2)a§ itàlieuifcge Komitee für ben Spliigcit gat fidg

nun befinitib gebilbet. @g beftegt aug 15 Kitgliebern,
worunter berfdgiebene deputierte unb Senatoren beg

Königreichs, bie Sürgermeifter bon Katlanb, bon
Senebig unb ©enua, ber ißräfibent ber §anbelgfammer
bon Scmbrio, ®. ®e ©iacomi in ©giabenna. Sefonbetg
bemertt wirb bie ®eilnagme bon ©enua an ber Kon*
feteng unb bie äöagl feines Sinbacog, ßommenbatore
gr. Saggo, in bag Komitee. ®g wiberlegt biefe ®at*
fache bag ©erüdgt, bag ©enua ben italienifdgett Splügen*
beftrebungen fernftege.

Scrnftalbagttprojeft. ®er iRegierunggrat beg Kau*
tortS ©lantg fteHte bie Sefcgluffegeutmürfe für bie Serttf*
talbagn feft. gu Segug auf bie finangielle Setetligung
beg Kautoug wirb bent ßanbrate gu Rauben ber ßanbg*
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erwarten wären. Die Oesterreicher ihrerseits befürchten
Gefahren für den neuen Rheinlauf, der noch des kiesigen
Bettes entbehre, und für die Orte Hard und Fussach.
Laut bestehendem Vertrag wird ein ausländischer Tech-
niker als Schiedsrichter angerufen werden.

In Rorschach hat sich unter der Firma „Sanatorium
Rorschach mit einem Kapital von 70,000 Fr. eine Ge-
nossenschaft gebildet mit dem Zwecke, die Liegenschaft
„Weinhalden" im Rorschacherberg zu erwerben und in
ihr ein Sanatorium speziell für Diabetiker zu errichten.
An der Spitze des Unternehmens steht ein Vorstand
von fünf Mitgliedern, bestehend aus den Herren Dr.
Heberlein, Advokat, Präsident; Gerichtspräsident Glinz,
Vizepräsident; Paul Schoop, Tübach, Aktuar; Hinter-
meister, Gemeindeammann und Benz-Meisel, Kantonsrat.

Sanatoriumsbau Wallenstadterberg. Letzthin tagte
in Altstätten die kantonale gemeinnützige Gesellschaft.
Aus den bezüglichen Verhandlungen erfahren wir, daß
der Sanatoriumsfond auf Fr. 250,000 nebst der schulden-
freien Liegenschaft Knoblisbühl am Wallenstadterberg,
angewachsen ist. Es wurde ferner vom Präsidenten
der Sanatoriumskommission, Hrn. Dr. Scherrer, mit-
geteilt, daß der Bau der Straße von Wallenstadt nach
Wallenstadtberg in erfreulichem Fortschritte begriffen sei

und in nicht allzuferner Frist die Anhandnahme der
Bauten ermöglicht werde.

Bauwesen in Mogelsberg. Die außerordentliche
Bürgerversammlung vom 21. Dezember hat folgende
ehrenwerte Beschlüsse gefaßt:

1. Bau einer neuen Gemeindestraße vom
Böschenbach durch die Ruhr nach Wolfenswil, Kosten-
Voranschlag 60,700 Fr., wovon 65 °/o der Gemeinde
Mogelsberg und 35 °/o der Gemeinde Degersheim zu-
geteilt sind.

2. Mit großem Mehr wurde der Gemeinderat be-

auftragt, mit dem Regierungsrat zu unterhandeln und
wenn immer möglich zu erwirken, daß bei dem Bahn-
bau St. Gallen-Wattwil das Zentrum der Gemeinde
Mogelsberg mit wenigstens einer Haltestelle in
Mogelsberg berücksichtigt werden möchte, indem die

Bahn ohne jegliche Verbindungsmittel keinen wirklichen
Wert für die Gemeinde Mogelsberg habe.

3. Die evangelischen Kirchgeuossen beschlossen, einen

Pfarrhaus neubau im Kostenvoranschlage von Fr.
30,000.

Waisenhausbau Jona bei Rapperswyl. Die Orts-
Bürger-Versammlung beschloß einstimmig den Bau eines
neuen Waisenhauses im Kostenvoranschlage von Fr.
48—50,000.

Die Schulgemeinde Oberuster beschloß, das Schulhaus
um ein drittes Stockwerk mit zwei Lehrzimmern im
Kostenvoranschlag von 56,000 Fr. zu erweitern.

Die Schntzengesettschaft Einsiedeln beschloß die Er-
stellung eines neuen Schieß- und Scheibenstandes im
Voranschlage von 17,000 Fr.

Das italienische Komitee für den Splügen hat sich

nun definitiv gebildet. Es besteht aus 15 Mitgliedern,
worunter verschiedene Deputierte und Senatoren des

Königreichs, die Bürgermeister von Mailand, von
Venedig und Genua, der Präsident der Handelskammer
von Srmdrio, C. De Giacomi in Chiavenna. Besonders
bemerkt wird die Teilnahme von Genua an der Kon-
ferenz und die Wahl seines Sindacos, Commendatore
Fr. Sazzo, in das Komitee. Es widerlegt diese Tat-
sache das Gerücht, daß Genua den italienischen Splügen-
bestrebungen fernstehe.

Sernftalbahnprojekt. Der Regiernngsrat des Kau-
tons Glarus stellte die Beschlussesentwürfe für die Sernf-
talbahn fest. In Bezug auf die finanzielle Beteiligung
des Kantons wird dem Landrate zu Handen der Lands-
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gemeinbe beantragt: ber Canton beteiligt fid) bei bem

auf ©ritnb ber ®ongeffion auSguführertben Unternehmen
mit einem Setrage bon 500,000 gr. à fonds perdu
unb mit einem Setrage bon 250,000 gr. in Stftien
gweiten Sanges. TOiert erften Sanges genießen bie

Priorität bis gu einer Serginfung bon fünf ißrogent,
für beu ©enuß eines höheren $infeS finb bie Slftien
erften unb gweiten Sanges gleidj berechtigt.

Die Sorftubien für bte ©ifenbahn Socavuwißcmte
SroHa>Sigtta§co (SDÎaggiatal) finb nahegu bollenbet.
S/îan weiß jeßt, baß bie Sauïoften feßr wahrfcheinlici)
unter bem erften Soranßhlag bleiben merben, unb hofft
ba'her, baß bie Saute balb in Singriff genommen werbe.
Slm Sonntag fanb in Sebio eine große gntereffenten*
berfammlung ftatt.

Der SerwaltungSrat bev Shätifcßen Sitl)tt befcßtoß,
ißtäne unb Serecßnun -t für baS fßrojeH DaboS*
gilifur erfteüen gu liefen, nadßbem bie ©emeinben
bie nötige SWtienbeteiligung bereits befdjloffen ^abett.
Die ßinie fdjließt DaüoS bireït an bie ©ttgabinerbahn
an unb geftaltet fomit bie Shätifdje Saßn gu einem
fftingneß ®hur*DaûoS=Dhufrê=®h«ï-l

Sungfranbahtt. Sin ber ©igerwanb ift am 29. Deg.
bie große ©atlerie für bie «Station ©rinbelwalbbtid
burchgeßhlagen worbett, wirb bem „Dbert. SolfSbl."
berichtet. Die Sahnberwaltung hat bereits einen großen
eleHrifcßen Sid)trefte£tor bereit gehalten, um weit über
uttfer Sanb baS frohe SreigntS gu berHinben.

Die ftrategifcße Sah« Söeijett'Smmenbtttgen befißt 6

DunnelS, in welchen, wie auf ber übrigen Strecfe,
eiferne Schweden berwenbet würben. Droßbem bie

Sah" erft 12 Saßre im Setrieb ift, machte man bie

©rfaßrung, baß bie eifetnen Schweden in ben DunnelS
infolge ber geud)tigîeit ftacj an «Roft litten. SUS ©r=
faß werben nun wieber hölgerne SdEjwetïen berwenbet;
auch foil ber Unterbau in fämtlichen DunnelS berftârît
unb ftatt ber bisherigen 7= unb 12»90teterfchienen jolcße

bon 18 SDÎeter Sänge gelegt werben. gn ben DunnelS
bei ßodljauS unb ©rimmelShofen finb biefe Slrbeiten
bollenbet; in ben 4 bagwifdjenliegenben DunnelS werben
fie näcßfteS ffaßr begonnen.

- gabriïbaute. Die ©emebibe Dtamlingen will eine
neue Uhcenfabri! bauen unb bewilligte hiefüc ein Sln=

leihen bon ffr. 70,000.
Die ©iurichtuitg einer (Senoffeitfrfjaft§müljle in ißeroltes

bei greiburg ift laut „Siberte" gefiebert. Der Sau foil
im nächften grühjahr beginnen/ ©in ©roßmüder ber

beutf^en Schweig hot ein Kapital bon 300,000 gr.
gugefiä)ert. Die ©inrichtung fielft eine tägliche Lieferung
bon 300 ©äcfen bor,

Sfafernenumbau Sellinjcma. Sei Sefprecßung be-
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jüngfteu Urteile beS äRilitärgerichteS ber achten Dibifiou
ift in ber greffe auch darauf hingemiefen mürben, baß
bie ®aferne in Setliugona nicht im beftett ffuftaub fid)
befinbe. Dagit fcßreibt man bem „Sunb": SBit müffen
bemerken, baß, entgegen ber Seljaitptung eines SlatteS,
bie Soïalberhaltniffe ber Vafertie Settirtgona nicht meßi*
bie gleichen finb roie anno 1890 gur ffeit ber Sefeßuug
buret) Qüvdjer Gruppen, ©either fittb mit großem @elb=

aufroanbe biete Serbefferungen eingeführt worben; eS

finb uächftenS weitere Wefentlidje Umbauten für bie

Summe bon etwa gr. 100,000 in SluSficht genommen,
burd) bie bie ®aferne Setliugona, Wenn nicht gu einem

muftergültigen, fo buch) wemgftenS gu einem leiblichen
SlufenthaltSorte für bie Druppen wirb. SDie neuen Sib*

äubervtngen finb im bollen ©iüberftönbuiS mit ben eibg.
ä)ü(itärbef)örben entworfen worbett.

Der Serlelji'êberciit be§ Sünbtter DberlaitbeS feßte
folgenbeS SlrbeitSprogramm feft:

1. görbernng beS SaueS einer ©traße glang=
fßeiben längs beS ©lemterS;

2. bitto einer ©traße Dberfajçen(Sitetjerhof)=
DrunS (SumneinS);

3. bitto beS SluSbaueS beS DelephonneßeS in ben

Sälern beS SiinbneroberlanbeS ;
4. Çebnng unb görberung ber ©ifenbahnintereffen

beS SüubneröbertanbeS (3lang=®ifentiS, ©teina).,
9teuc Wjeiitlmitfe. ®ie ©emeinbeberfammtung bon

Sftüti (fftheintat) hot fid) für bie ©rfteüung einer neuen
tRheinbrüde gut befferen Serbinbung beS obern Sfthein=
taleS unb unteren SBerbenbergS mit gelbîird) unb Um=
gebung auSgefprochen.

iKeitfjbrüdeitproieft StottenSwif. ®ie Slngelegenheit
beS SaueS einer 9teuß=Srüde bei fftottenSwil im Slar=

gauer Segirï Slturi macht gortfehritte. ®ie ©emeinbe
Söerb berfucht gwar noch, Dppofition gu machen, was
aber, wie bem „Slarg. Stagbt." gefchrieben wirb, nid)t
biel gu Bebeuten ïjat. ®ie ginangierung beS SßerfeS,

refp. bte Zuteilung ber Seiträge an bie intereffierten
Orte ift etwas fcfjwierig. SJfan hofft, baß bie beteiligten
©emeinben einanber en'tgegenfommen unb baS ©etingen
beS für biefe ©egenb fo wichtigen SöerfeS einer 9teuß=
brüde gur §ebung beS SerfehrS mit bem rechten Ufer
werben förbern Reifen.

Die grage ber Äanalifterung ber Ovtfchaft Srututeu
ift feit geraumer geit aîut geworben. Der ©emeinberat
gngenboht hat ben ÄanalifcitionSplan erfteDt, ben @nt=

Wurf einer Serorbmtng betr. bie Slnlage unb Senußung
ber öffentlichen Äanalifation Srunnett'3ngenbohl ertaffen.

Steuer Dampfer auf bent Sobeitfee. gür ben Ser=
!eßr auf bem Sobenfee wirb bie ©eneralbireftion ber
SuttbeSbahuen ein neues Dampffdjiff bauen laffen. DaS
©chiff Wirb ben tarnen „@t. ©aßen" erhatten.

lieber Draljtfeilbahneii bttref) bie Suft in Sevgläubeni
hat ffltanfuetrj fß omet ta, gorftinfpeftor in gaibo, im
Serlage beS „SaSler SoltSblatt" in italienifcher Sprache
eine Heine mit Silbern gefchmiicfte Srofchüte erfcheinen
laffen, in welcher et feine ©ebanïen unb Sorfchläge
über foldje hauptfächlich ber Seförbetung beS §olgf<hlageS
ins Dal bienenbe Suftbahrten auSeinanberfeßt, wie auch
f ine Stnfichten über Sergpfabe, bie ben lanbwirtfehaft»
liehen Sebürfniffen einer ?lderbau treibenben, aber im
©ebirge wohnertben SeOötferung gu gut Eommen foKen.
3m Steffin finb beîannttid) bie SertehrSberhältniffe in
ben Seitentälern, ja felbft im £aupttale, ber Sebentina,
teilweife noch fe^c ungiinftige. Die Serbefferungen,
welche gorftinfpeUor 9JÎ. fßometta oorfdjlug, finb baßer
fchon in biefetn ©ommet — nachbem fie guerft einer
lanbwirtfchaftlichen Sar.tonalîonfereng in gaibo (Slprit
1902) waren oorgelegt worben — bon ben Deffiner
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gemeinde beantragt: der Kanton beteiligt sich bei dem
ans Grund der Konzession auszuführenden Unternehmen
mit einen: Betrage von 500,000 Fr. à tdncls porcin
und mit einem Betrage von 250,000 Fr. in Aktien
zweiten Ranges. Aktien ersten Ranges genießen die

Priorität bis zu einer Verzinsung von fünf Prozent,
für den Genuß eines höheren Zinses sind die Aktien
ersten und zweiten Ranges gleich berechtigt.

Die Vorstudien für die Eisenbahn Locarno>Ponte
Brolla-Bignasco (Maggiatal) sind nahezu vollendet.
Man weiß jetzt, daß die Baukosten sehr wahrscheinlich
unter dem ersten Voranschlag bleiben werden, und hofft
daher, daß die Baute bald in Angriff genommen werde.
Am Sonntag fand in Cevio eine große Interessenten-
Versammlung statt.

Der Verwaltungsrat der Nhätischen Bahn beschloß,

Pläne und Berechnun : für das Projekt Davos-
Filisur erstellen zu lassen, nachdem die Gemeinden
die nötige Aktienbeteiligung bereits beschlossen haben.
Die Linie schließt Davos direkt an die Engadinerbahn
an und gestaltet somit die Rhätische Bahn zu einem
Ringnetz Chur-Davos-Thusis-Chur.s

Jungfraubahn. An der Eigerwand ist am 29. Dez.
die große Gallerie für die Station Grindelwaldblick
durchgeschlagen worden, wird dem „Oberl. Volksbl."
berichtet. Die Bahnverwaltung hat bereits einen großen
elektrischen Lichtreflektor bereit gehalten, um weit über
unser Land das srohe Ereignis zu verkünden.

Die strategische Bahn Weizen-Jmmendingen besitzt 6

Tunnels, in welchen, wie auf der übrigen Strecke,
eiserne Schwellen verwendet wurden. Trotzdem die

Bahn erst 12 Jahre im Betrieb ist, machte man die

Erfahrung, daß die eisernen Schwellen in den Tunnels
infolge der Feuchtigkeit stark an Rost litten. Als Er-
satz werden nun wieder hölzerne Schwellen verwendet;
auch soll der Unterbau in sämtlichen Tunnels verstärkt
und statt der bisherigen 7- und 12-Meterschienen solche

von 18 Meter Länge gelegt werden. In den Tunnels
bei Zollhaus und Grimmelshofen sind diese Arbeiten
vollendet; in den 4 dazwischenliegenden Tunnels werden
sie nächstes Jahr begonnen.

Fabrikbaute. Die Gemeinde Tramlingen will eine
neue Uhrenfabrik bauen und bewilligte hiefür ein An-
leihen von Fr. 70,000.

Die Einrichtung einer Genossenschaftsmühle in Perolles
bei Freiburg ist laut „Liberte" gesichert. Der Bau soll
im nächsten Frühjahr beginnen. Ein Großmüller der
deutschen Schweiz hat ein Kapital von 300,000 Fr.
zugesichert. Die Einrichtung steht eine tägliche Lieferung
von 300 Säcken vor.

Kasernenumbau Bellinzona. Bei Besprechung de-
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jüngsten Urteile des Militärgerichtes der achten Division
ist in der Presse auch darauf hingewiesen worden, daß
die Kaserne in Bellinzona nicht im besten Zustand sich

befinde. Dazu schreibt man dem „Bund": Wir müssen
bemerken, daß, entgegen der Behauptung eines Blattes,
die Lokalverhaltnisse der Kaserne Bellinzona nicht mehr
die gleichen sind wie anno 1890 zur Zeit der Besetzung
durch Zürcher Truppen. Seither sind mit großem Geld-
aufwande viele Verbesserungen eingeführt worden; es

sind nächstens weitere wesentliche Umbauten für die

Summe von etwa Fr. 100,000 in Aussicht genommen,
durch die die Kaserne Bellinzona, wenn nicht zu einem

mustergültigen, so doch wemgstens zu einem leidlichen
Aufenthaltsorte für die Truppen wird. Die neuen Ab-
änderungen sind im vollen Einverständnis mit den eidg.
Militärbehörden entworfen worden.

Der Verkehrsverein des Bündner Oberlandes setzte

folgendes Arbeitsprogramm fest:
1. Förderung des Baues einer Straße Jlanz-

Peiden längs des Glenners;
2. ditto einer Straße Obersaxen(Meyerhos)-

Truns (Lumneins);
3. ditto des Ausbaues des Telephonnetzes in den

Tälern des Bündneroberlandes;
4. Hebung und Förderung der Eisenbahninteressen

des Bündneroberlandes (Jlanz-Disentis, Greina)..
Neue Nheinbrücke. Die Gemeindeversammlung von

Rüti (Rheintal) hat sich für die Erstellung einer neuen
Rheinbrücke zur besseren Verbindung des obern Rhein-
tales und unteren Werdenbergs mit Feldkirch und Um-
gebung ausgesprochen.

Renßbrückenprojekt Rottenswil. Die Angelegenheit
des Baues einer Reuß-Brücke bei Rottenswil im Aar-
gauer Bezirk Muri macht Fortschritte. Die Gemeinde
Werd versucht zwar noch, Opposition zu machen, was
aber, wie dem „Aarg. Tagbl." geschrieben wird, nicht
viel zu bedeuten hat. Die Finanzierung des Werkes,
resp, die Zuteilung der Beiträge an die interessierten
Orte ist etwas schwierig. Man hofft, daß die beteiligten
Gemeinden einander entgegenkommen und das Gelingen
des für diese Gegend so wichtigen Werkes einer Reuß-
brücke zur Hebung des Verkehrs mit dem rechten Ufer
werden fördern helfen.

Die Frage der Kanalisierung der Ortschaft Brunnen
ist seit geraumer Zeit akut geworden. Der Gemeinderat
Jngenbohl hat den Kanalisationsplan erstellt, den Ent-
wurs einer Verordnung betr. die Anlage und Benutzung
der öffentlichen Kanalisation Brunnen-Jngenbohl erlassen.

Neuer Dampfer auf dem Bodensee. Für den Ver-
kehr auf dem Bodensee wird die Generaldirektion der
Bundesbahnen ein neues Dampfschiff bauen lassen. Das
Schiff wird den Namen „St. Gallen" erhalten.

Neber Drahtseilbahnen durch die Luft in Bergländern
hat Mansuetv Po met ta, Forstinspektor in Faidy, im
Verlage des „Basler Volksblatt" in italienischer Sprache
eine kleine mit Bildern geschmückte Broschüre erscheinen
lassen, in welcher er seine Gedanken und Vorschläge
über solche hauptsächlich der Beförderung des Holzschlages
ins Tal dienende Luftbahnen auseinandersetzt, wie auch
s ine Ansichten über Bergpfade, die den landwirtschaft-
lichen Bedürfnissen einer Ackerbau treibenden, aber im
Gebirge wohnenden Bevölkerung zu gut kommen sollen.
Im Tessin sind bekanntlich die Verkehrsverhältnisse in
den Seitentälern, ja selbst im Haupttale, der Leventina,
teilweise noch sehr ungünstige. Die Verbesserungen,
welche Forstinspektor M. Pometta vorschlug, sind daher
schon in diesem Sommer — nachdem sie zuerst einer
landwirtschaftlichen Kantonalkonferenz in Faido (April
1902) waren vorgelegt worden — von den Tessiner



It. 40 gitafeiette fduadaetifäie #att&u>etîtt=,8eittrafl (Orgun für bie offiziellen Subttfatconen be® ©djwetj. (Semetbebetein®). 846

ßeitungen angelegentlich befprocßen worben. SBir tonnen
hier auf ba« NEaterielle unb Sechnifche ber Vrofchüce
um fo weniger eintreten, als fie, mit gasreichen $um»
colareinrichtungen ejemptifigiecenb, genaue 0rtêbefannt=
fchaft bocauSfeßt. 2lbec mir wollten gachgenoffen be«

SSerfaffer^ in ber beutfctjen Schweig auf ba« itatienifch
gefchriebene Deftchen boch unter allen Umftänben auf»
merffam machen. („Vunb".)
IS ©ebäubehebuttß. Sn ®annftatt bei Stuttgart würbe
bor Eurgetn ber Oberteil eine« 57 m langen unb 16 rn
breiten (gebäube« um 4 m gehoben. §iergu bienten
außer ben fonftigen Vorrichtungen 68 ber patentierten
@. Nüdfgauer'fchen fpebewtnben, beren jebe eine Srag»
fähigfeit bon 60,000 kg befifjt. Sie Vorarbeiten Eounteti
in 6 Sagen bewältigt werben, mährenb bie eigentliche
Hebung, bei ber 75 ißerfonen tätig waten, nur 11
Stuubèn beanfpruchte.

@in breiftöcEige« Schulgebäube gu Saarburg in
Lothringen, ba« [ich infolge UngleichartigEeit be« Vau»
grunbe« einfeitig um 32 cm gèfenEt unb entfprechenb
geneigt T^attë, würbe bon bem (Srftttber borgenannter
SBinben nach ungefähr gehntägiger Vorbereitung in
21/2 Stunbeit mieber in feine urfprängliche Sage ge»
bracht. ®. Nücfgauer ^atte ba« gu hebenbe (gewicht
auf 870 Sonnen berechnet unb brachte bei biefer Slrbeit
70 StiicE feiner SBinben gur Verwenbung.

Ser neue ^alaft be8 atncrifattifrljeit Staljlfüitiflö.
Sa« großartige ißalai« für ©harle« NE. Schwab, ben
ißräfibenten be« StaljltruftS, an welchem feit 6 NEonaten
gearbeitet wirb unb ba« gu SBeihnachten 1904 boK=

ftänbig fertiggeftellt werben foil, ift anbauernb ein

Lieblingsthema ber 9îew=§)orEer (gefellfchaft, unb jeber
Sag bringt Nachrichten über bie SBunberbinge, bie ba
im ffintftehen begriffen finb, unb welche biefe« Ipeim
wohl gu einem ber bemerEenSwerteften ber SOßelt ge»

ftalten follen. Sa« NiefenbauwerE wirb ben gangen
§äuferbiocf gwifcljen ber fafhionabeln Niüerfibe Srioe
unb ber ÜBeftettb Slbenue einerfeit« unb ber 73. unb
74. Straße anberfeit« einnehmen unb fünf StodwerEe
enthalten. Sleußerlich wirb e« au« cremefarbigem (granit
unb rofa Sögeln, bon einem bunEelfarbigen Schiefer»
bacße geErönt, beftehen unb NEotibe au« ben berühmten
frangöfifchen Nenaiffancefchlöffern läng« ber Loire geigen.
Sa« (gerüft be« §eim« be« StahlEönig« wirb, wie billig,
au« eigen« hiefür hergefießter StaiflfiruEtur beftehen,
Sie ÜJEitte be« gewaltigen Vaue« wirb eine fich burdj
brei StodwerEe ^tnjiehenbe ^rachthalle bort 164 guß
Vreite, 124 guß Siefe unb 84 guß §öhe bilben, um
welche in jebem ber brei StodwerEe (galerien unb 9lr=
Eaben au« mehrfarbigem NEarmor laufen werben. Sie
lßalaiS=®apelle wirb in gothifchem Stile gehalten fein
unb nebft Vilbern unb beforatibetn Schmud auf 272

Metallgiesserei und Ärmaturenfabrik Lyss

Abgabe nur an Wiederverkäufen.

NEiHionen granlen gu ftehen Eommen. Set große
Speifefaal (eS finb beren fecß« borhanben) ift im Stile
Soui« XIV. gehalten, unb werben für benfelben in ber
3BiHtam«bribger SapetènfabriE Sapifferien im SBerte

bon 625,000 gr. gewoben, beren Zeichnungen j„
entworfen würben. Sie NEufifgimmer follen nebft einer
gewaltigen Drgel (250,000 gr.) ade beEannten Snftru»
mente enthalten. Von eigenartigem Neige foil ba«
Venegianifche Qimrner werben. (Venebig ift eine ber

Schwärmereien Schwab«). Sie VaberäumlichEeiten wer»
ben eine glucht bon 14 Näumen bilben, barunter ein
85 guß lange« unb 40 $fuß breite« Vaffin au« weißem
NEarmor. Neun Slufgüge werben bete SßerfonenüerEehr
unb fünf ben SBarenberEeßr be« palais beforgen. Nach
allebem Eann bie NEelbung, baß bie« fürftliche §eim
nach feiner Vollenbung 50 NEiflionen fjranf'en Eoften
wirb, nicht fonberlich überrafchen. Unb wenn'« an«
Sterben geht?

Siefelben finb ba äußerft praE»
tifch, wo e« fich rafeße« @r=

Elettern ber Stangen ha"^7 fei
e« gut Kontrolle ober einer wenig
Zeit in SInfpruch nehmenben Ne»

paratur.
Sie geftatten bem Arbeiter, fich

rafch bon einer Stange gur anbern
gu begeben, wa« bei ben gewöhnlich
im (gebrauch fich befïnblichen Steig»
eifen nicht ber goß ba biefe ben
NEann am (gehen feßr hi«öern.

Um wieberholter Nachfrage (ge=

nüge gu leiften, haben wir biefe
neuen amerEanifchen Steigeifen an
unfer Sager gelegt unb tonnen
beren StnfRaffung heften« empfehlen.

S. Marcher & ©te.,
ÏBerEgeug» unb äJEafdpnengefchäft,

3ürich I.

JU# bet' Prim# — für Me pram.
fragen.

NB. Beviternte-, ©uKfctj- wttl» &rt><ife$ernd)e »erben
anter biete Nubrit ntdjt «tufßonottrtnen,

900. 2Ber bat prta 40—50 m gut erhaltene Treibriemen bon
6 cm Steile bertäuflidp unb 31t toeldpem SßreiS per m? Offerten an
§dj. ©iintharb, Saufpenglerei, Staffenmcil (Zürich).

901. SÜBet berfertigt 9îunbfcpinbeln»@chneibmafdpinen nadp ganz
neuer Konftrultion Offerten unter 3tr, 901 an bie ©ppebition.

902. 2ßer berfertigt ©cpabtonen an® yintbleep naep beliebiger
3eid)iiung

90S. SBer ift ^abritant ober beforgt fonft ©ummirollen jum
SUlaferieren

904. 2öer liefert Spit^»pine=Sangriemen in prima Qualität,
.HO mm bid fertig, franto fepmci^erifdpe Sapnftation, Quantum jirla
800 m* Offerten unter 9tr. 904 an bie ©ppebition.

905. Sin Sîâufer einer ältern, nod) gut erhaltenen gelbfcpmiebe.
Offerten birett an Tfjurnperr u. 5Cu6, Sauunternehmer, (Sbnat.

906. Bült 200 guthatten ©untpflanb mären ju entmäffern
mit ca. 7 m ©efäH auf 2 Milometer. SBelche® ift borteilpaftcr, Manäle

ju machen ober iltöprenbrainage, unb mo ift fchon folcpe® gemacht
motben, ba® fich gut bemährt Um gütige 3tntmort bittet äfab. ©tup,
Saumeifter, ©armenftorf (Slargan).

907. 2öer mürbe jirfa 30—40 Sffiaggon® biirreS (troefene®),
gefepunbene®, faubere® Sftottannenpolg, 9litnbhoIg bon 8 cm am bünnfteit
unb 3lrta 26 cm am bietften ©nbe liefern unb mic teuer ber m"?
Sänge egal.

908. SJer hätte Tranämiffionen, 4, 6 unb 3—1,2 m lang,
40 unb 35 mm ®urcpmeffer, nod) in gutem 8«ftanbe, abjugeben,
famt Kuppelungen unb ©teltringen?
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Zeitungen angelegentlich besprochen worden. Wir können
hier auf das Materielle und Technische der Broschüre
um so weniger eintreten, als sie, mit zahlreichen Funi-
colareiurichtungen exemplifizierend, genaue Ortsbekannt-
schaft voraussetzt. Aber wir wollten Fachgenossen des

Verfassers in der deutschen Schweiz auf das italienisch
geschriebene Heftchen doch unter allen Umständen auf-
merksam machen. („Bund".)
W Gedäudehebung. In Kannstatt bei Stuttgart wurde
vor kurzem der Oberteil eines 57 in langen und 16 m
breiten Gebäudes um 4 m gehoben. Hierzu dienten
außer den sonstige» Vorrichtungen 68 der patentierten
E. Rückgauer'schen Hebewinden, deren jede eine Trag-
sähigkeit von 60,000 kss besitzt. Die Vorarbeiten konnten
in 6 Tagen bewältigt werden, während die eigentliche
Hebung, bei der 75 Personen tätig waren, nur 11
Stunden beanspruchte.

Ein dreistöckiges Schulgebäude zu Saarburg in
Lothringen, das sich infolge Ungleichartigkeit des Bau-
grundes einseitig um 32 em gesenkt und entsprechend
geneigt hatth wurde von dem Erfinder vorgenannter
Winden nach ungefähr zehntägiger Vorbereitung in
2'/s Stunden wieder in seine ursprüngliche Lage ge-
bracht. E. Rückgauer hatte das zu hebende Gewicht
auf 870 Tonnen berechnet und brachte bei dieser Arbeit
70 Stück seiner Winden zur Verwendung.

Der neue Palast des amerikanischen Stahlkönigs.
Das großartige Palais für Charles M. Schwab, den
Präsidenten dès Stahltrusts, an welchem seit 6 Monaten
gearbeitet wird und das zu Weihnachten 1904 voll-
ständig fertiggestellt werden soll, ist andauernd ein

Lieblingsthema der New-Iorker Gesellschaft, und jeder
Tag bringt Nachrichten über die Wunderdinge, die da
im Entstehen begriffen sind, und welche dieses Heim
wohl zu einem der bemerkenswertesten der Welt ge-
stalten sollen. Das Riesenbauwerk wird den ganzen
Häuserblock zwischen der fashionabeln Riverside Drive
und der Westend Avenue einerseits und der 73. und
74. Straße anderseits einnehmen und fünf Stockwerke
enthalten. Aeußerlich wird es aus cremefarbigem Granit
und rosa Ziegeln, von einem dunkelfarbigen Schiefer-
dache gekrönt, bestehen und Motive aus den berühmten
französischen Renaissanceschlössern längs der Loire zeigen.
Das Gerüst des Heims des Stahlkönigs wird, wie billig,
aus eigens hiefür hergestellter Stahlstruktur bestehen.
Die Mitte des gewaltigen Baues wird eine sich durch
drei Stockwerke hinziehende Prachthalle von 164 Fuß
Breite, 124 Fuß Tiefe und 84 Fuß Höhe bilden, um
welche in jedem der drei Stockwerke Galerien und Ar-
kaden aus mehrfarbigem Marmor laufen werden. Die
Palais-Kapelle wird in gothischem Stile gehalten sein
und nebst Bildern und dekorativem Schmuck auf 2^2
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Millionen Franken zu stehen kommen. Der große
Speisesaal (es sind deren sechs vorhanden) ist im Stile
Louis XIV. gehalten, und werden für denselben in der

Williamsbridger Tapetenfabrik Tapisserien im Werte
von 625,000 Fr. gewoben, deren Zeichnungen in Paris
entworfen wurden. Die Musikzimmer sollen nebst einer
gewaltigen Orgel (250,000 Fr.) alle bekannten Jnstru-
mente enthalten. Von eigenartigem Reize soll das
Venezianische Zimmer werden. (Venedig ist eine der

Schwärmereien Schwabs). Die Baderäumlichkeiten wer-
den eine Flucht von 14 Räumen bilden, darunter ein
85 Fuß langes und 40 Fuß breites Bassin aus weißem
Marmor. Neun Auszüge werden den Personenverkehr
und fünf den Warenverkehr des Palais besorgen. Nach
alledem kann die Meldung, daß dies fürstliche Heim
nach seiner Vollendung 50 Millionen Franken kosten

wird, nicht sonderlich überraschen. Und wenn's ans
Sterben geht?

Amerikanische Steigeisen.

Dieselben sind da äußerst prak-
tisch, wo es sich um rasches Er-
klettern der Stangen handelt, sei

es zur Kontrolle oder einer wenig
Zeit in Anspruch nehmenden Re-
paratur.

Sie gestatten dem Arbeiter, sich

rasch von einer Stange zur andern
zu begeben, was bei den gewöhnlich
im Gebrauch sich befindlichen Steig-
eisen nicht der Fall ist, da diese den

Mann am Gehen sehr hindern.
Um wiederholter Nachfrage Ge-

nüge zu leisten, haben wir diese

neuen amerkanischen Steigeisen an
unser Lager gelegt und können
deren Anschaffung bestens empfehlen.

C. Karcher ck Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäst,

Zürich I.

Aus ber Praris — Fur die Urans.
Fragen.

«L Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

NOV. Wer hat zirka 40—50 m gut erhaltene Treibriemen von
6 em Breite verkäuflich und zu welchem Preis per m? Offerten an
Hch. Günthard, Banspenglerei, Nassenwcil (Zürich).

00t. Wer verfertigt Rundschindeln-Schneidmaschinen nach ganz
neuer Konstruktion? Offerten unter Nr. 901 an die Expedition.

KOS. Wer verfertigt Schablonen aus Zinkblech nach beliebiger
Zeichnung?

VOS. Wer ist Fabrikant oder besorgt sonst Gummirollcn zum
Mascriercn?

004. Wer liefert Pitch-Pine-Langriemcn in prima Qualität,
LO mm dick fertig, franko schweizerische Bahnstation, Quantum zirka
800 m^ Offerten unter Nr. 904 an die Expedition.

008. Bin Käufer einer ältern, noch gut erhaltenen Feldschmiede.
Offerten direkt an Thurnherr u. Tuß, Bauunternehmer, Ebnat.

006. Zirka 200 Jucharten Sumpfland wären zu entwässern
mit ca. 7 m Gesäll auf 2 Kilometer. Weiches ist vorteilhafter, Kanäle
zu machen oder Röhrendrainage, und wo ist schon solches gemacht
worden, das sich gut bewährt? Um gütige Antwort bittet Xav. Stutz,
Baumeister, Sarmenstorf (Aargan).

007. Wer würde zirka 30—40 Waggons dürres (trockenes),
geschundenes, sauberes Rottannenholz, Rundholz von 8 om am dünnsten
und zirka 26 em am dicksten Ende liefern und wie teuer der m^?
Länge egal.

OOL. Wer hätte Transmissionen, 4, 6 und 3—1,2 m lang,
40 und 35 mm Durchmesser, noch in gutem Zustande, abzugeben,
samt Kuppelungen und Stellringen?
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